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Beirat Obervieland 
Freie Hansestadt Bremen  

14. Legislaturperiode 2011 - 2015      Ortsamt Obervieland  
                                                                      Tel.: 361 - 3518 
                                                                              14.02.2013 

              
Niederschrift 

über die 17. öffentliche Sitzung des Beirates Obervieland 

am Dienstag, 12. Februar  2013, um 19:30 Uhr 

im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland (BGO) 

Alfred-Faust-Str. 4, 28279 Bremen 

 

Anwesende:  Vorsitzender OAL Hr. Funck 

Beiratsmitglieder laut Anwesenheitsliste (Anlage 1)   

Schriftführer Herr Radolla 

Fr. Klose (KWK-Freiraumplanung), Fr. Thomsen (ADFC), Hr. Löwe 

(Polizeiinspektion Süd), Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft, Mitglieder 

der Presse sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger 

Entschuldigt:  Fr. Scharff 

 

Hr. Funck begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr. 

Er stellt Hr. Schmidt als neues Beiratsmitglied (Nachfolger von Hr. Klaassen) vor. 

Anschließend verabschiedet er gemeinsam mit dem Beirat Hr. Radolla, der mit Wirkung vom 

01.03.2013 zum Ortsamt Neustadt/Woltmershausen wechseln wird. 

Hr. Radolla bedankt sich für die gute Zusammenarbeit der vergangenen Jahre und wünscht Ortsamt 

und Beirat auch für die zukünftigen Aufgaben ein gutes Gelingen.  

Tagesordnung: 

  1. Genehmigung der Tagesordnung 

  2. Wünsche und Anregungen der Bürger 

  3. Schulwege- und Kinderstadtteilplan Obervieland  

 Vorstellung 

  4. Inspektionsleitung Süd der Polizei Bremen 

 Vorstellung der bestehenden Polizeistrukturen 

  5. Neuaufstellung Flächennutzungsplan Bremen 

 Beschlussfassung 

  6. Wahl von Fachausschussmitgliedern 

  7. Wahl von Mitgliedern für die Entsendung in den  Regionalausschuss  

 Verkehrsentwicklungsplan  

  8. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.0 1.2013 

  9. Mitteilungen des Ortsamtsleiters 
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TOP 1   Genehmigung der Tagesordnung 

Hr. Funck bittet um zusätzliche Aufnahme eines neuen TOP 6 „Anpassung von APK-Mitteln“ (Mitteln 

aus dem Anpassungskonzept). Die Reihenfolge der nachfolgenden TOP ist entsprechend 

anzupassen. 

Hr. Fabian möchte wissen, wie mit dem Schreiben der Bürgerinitiative Robert-Koch-Straße verfahren 

werden soll, die die Aufstellung des Radardisplays des Beirates im Straßenzug fordert. 

Der Beirat kommt überein, den Standort mit in die Liste der bereits festgelegten Örtlichkeiten zu 

übernehmen. Das Ortsamt wird gebeten, dies dem Sprecher der Initiative, H. Geisler, mitzuteilen. 

Anschließend wird die Tagesordnung mit der von Hr. Funck eingebrachten Änderung genehmigt. 

 

TOP 2 Anregungen und Wünsche der Bürger 

Hr. Bohlmann fragt nach dem Sachstand zum Ausbau der Nebenanlagen an der Kreuzung Hans-

Hackmack-Straße/Felix-von-Eckhard-Straße. 

Das Ortsamt erklärt, dass bereits im vergangenen Jahr intensiv im dortigen Quartier (Albert-

Schweitzer-Straße, Mathilde-Plate-Straße u.a.) an der Herstellung der Nebenanlagen gearbeitet 

worden sei. Bedauerlicherweise ist die angesprochene Kreuzung dabei trotz entsprechender Zusage 

des Amtes für Straßen und Verkehr bislang nicht mit einbezogen worden. Das Ortsamt werde den 

Hinweis zum Anlass nehmen, nochmals einen zügigen Kreuzungsausbau einzufordern. 

 

Hr. Funck gibt einige Rückmeldungen zu Anregungen und Wünschen aus vergangenen Sitzungen: 

• Fellendsweg (Bürgerantrag zum Abbau der Fußgängerbeschilderung) 

Dieser Antrag wurde am 30.01.2013 im Fachausschuss Verkehr des Beirates Obervieland behandelt. 

Dabei sei deutlich geworden, dass der Abbau der Beschilderung die Fußgänger nicht von der 

Verpflichtung zur Benutzung eines vorhandenen Fußweges entbinde. Das Amt für Straßen und 

Verkehr habe darüber hinaus zugesagt, bei besserer Witterung eine Durcharbeitung des Fußweges 

vorzunehmen. 

Vor diesem Hintergrund hat der Ausschuss den Abbau der Beschilderung abgelehnt. 

 

• Auf dem Beginenlande (Bürgerantrag zu verbotswidrigem Parken auf dem Radweg) 

Auch mit diesem Antrag hat sich der Fachausschuss Verkehr in seiner Sitzung am 30.01.2013 

befasst. Dort wurde vereinbart, dass vorerst ein Gespräch mit dem Ortsamt, der BREBAU 

(überwiegender Wohnungsgeber im Straßenzug) und dem Sprecher des Verkehrsausschusses 

durchgeführt und nach Lösungsansätzen gesucht werden solle. Dieses Gespräch habe nun 

stattgefunden, mit dem Ergebnis, die Mieter über die BREBAU auf den Sachverhalt hinzuweisen und 

bei Nichtbeachtung zukünftige Konsequenzen durch Polizei und Stadtamt anzukündigen. 

 

• Brenningstraße (Einrichtung einer Eislauffläche) 

Die Einrichtung einer solchen Fläche wird aufgrund aktueller Entwicklungen derzeit nicht mehr 

verfolgt. 

 

TOP 3 Schulwege- und Kinderstadtteilplan Obervielan d 

            Vorstellung 
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Fr. Klose und Fr. Thomsen stellen die Projektdurchführung anhand einer Bildschirmpräsentation vor 

(Anlage 2) . 

 

Im Anschluss erinnert Hr. Funck daran, dass der Beirat mit 3000,00 € an der Realisierung dieses 

Planes beteiligt war. Zudem stellt er fest, dass der Verkehrsausschuss aktuell bereits einige der 

genannten Gefahrenpunkte behandelt habe, da sie von anderer Seite an den Beirat herangetragen 

wurden. 

 

Hr. Markus hat in der Präsentation viele Örtlichkeiten erkannt, die in den vergangenen Jahren schon 

häufig aus verschiedenen Blinkwinkeln angesprochen wurden. Nun würden sie auch einmal aus 

Kindersicht aufgezeigt. 

 

Hr. Fabian fragt, ob sich die subjektive und objektive Einschätzung der Gefahrenpunkte 

deckungsgleich dargestellt habe. 

Fr. Thomsen erklärt, zu diesem Aspekt konnten bislang keine Vergleiche angestellt werden, da noch 

die Rückmeldungen der Polizei dazu fehlten. 

Hr. Peek (Leiter Polizeirevier Kattenturm) merkt an, dass es in Obervieland keine Unfälle mit Kindern 

gegeben habe. Somit könnten aus Sicht der Polizei auch keine Gefahrenpunkte gemeldet werden. 

 

Zudem möchte Hr. Fabian wissen, ob „Shared Space“-Projekte (alle Verkehrsteilnehmer teilen sich 

die vorhandene Verkehrsfläche gleichberechtigt) einen Lösungsansatz darstellen könnten. 

Fr. Klose sieht dies kritisch. Aus ihrer Sicht gebe es eine Unvereinbarkeit von Fußgänger- und 

Autoverkehr. Hier müsse nach anderen Lösungsansätzen geschaut werden. 

 

Hr. Markus erklärt, dass über den Sitzungssaal verteilt auf Stellwänden auch die Ergebnisse des 

Schulprojektes „Stadtteilchecker“ zu sehen seien. Dieses Projekt habe sich auch mit verkehrlichen 

Aspekten befasst und Übereinstimmungen seien erkennbar. Er empfehle allen, möglicherweise im 

Anschluss an die Beiratssitzung, sich diese Ausstellung einmal anzusehen. 

 

Fr. Klose gibt abschließend die Information, dass der Beirat Neustadt als Beispiel zur Abarbeitung der 

dortigen Gefahrenpunkte einen Rad- und Schulwegeausschuss als Unterausschuss seines Bau-, 

Umwelt- und Verkehrsausschusses gebildet habe. 

 

TOP 4 Inspektionsleitung Süd der Polizei Bremen 

           Vorstellung der bestehenden Polizeistruk turen 

Hr. Löwe stellt die Polizeistrukturen und die Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) anhand 

einer Bildschirmpräsentation vor (Anlage 3) . In diesem Zusammenhang weist er darauf hin, dass die 

Zahlen für 2012 noch nicht veröffentlicht sind und somit aktuell noch nicht vorgestellt werden können. 

 

Im Anschluss werden Hr. Löwe aus dem Gremium und dem Zuschauerbereich folgende Fragen 

gestellt: 
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• Ist der häufig wahrzunehmende schlechte Ruf des Ortsteils Kattentrum aus polizeilicher Sicht 

nachvollziehbar? 

Hr. Löwe stellt fest, dass dieser Ruf aus polizeilicher Sicht längst nicht so schlecht sei und die 

statistischen Zahlen dies auch eindeutig unterstreichen würden.  

• Liegen Erfassungen zu politisch rechtsextremen Taten vor? 

Hr. Löwe verweist in diesem Zusammenhang an eine mit politisch motivierten Taten befasste 

Sonderdienststelle, die zu dieser Anfrage Stellung nehmen könnte.  

• Liegen Statistiken zum Aufkommen getrennt nach Öffnungs- und Schließzeiten des 

Kattenturmer Reviers vor? 

Hr. Löwe erklärt, dass in diesem Zusammenhang keine besondere statistische Auswertung 

vorgenommen werde. Er halte dies auch nicht für notwendig, da für die Umstellung der 

Öffnungszeiten ganz deutlich ermittelt worden sei, dass nach 17.00 Uhr kein Präsenzbedarf zur 

Anzeigenaufnahme bestehe. 

• Warum wird seitens der Polizei nicht konkreter kommuniziert, dass sie für Ihre Aufgaben mit 

zu wenig Personal ausgestattet ist? 

Hr. Löwe erläutert, dass man seit der letzten Reform im Jahr 2006 so aufgestellt sei, dass die 

anfallenden Aufgaben mit einer Zahl von 2600 beim Personal gut erfüllt werden könnten. Diese Zahl 

habe man aber faktisch nie erreicht, sondern sei stets darunter geblieben. Die Polizeiführung habe 

diesen Umstand auch wiederholt deutlich gemacht. Das Thema müsse aber auch in der Politik 

diskutiert werden. 

• Gibt es Erkenntnisse darüber, wie sich die Kriminalitätslage seit der letzten Polizeireform 

entwickelt hat? 

Hr. Löwe stellt fest, dass es hier in den letzten Jahren deutliche Verbesserungen gegeben habe. 

• Wie hoch ist die Aufklärungsquote der Bremer Polizei? 

In diesem Zusammenhang verweist Hr. Löwe auf die in Kürze stattfinde Veröffentlichung der PKS-

Zahlen. 

• Stehen ausreichend junge Bewerber für den Polizeidienst zur Verfügung? 

Hr. Löwe erklärt, nicht die Anzahl geeigneter Bewerber, sondern die Möglichkeiten deren Einstellung 

in den Polizeidienst seien hier das Problem. 

 

Abschließend stellt Hr. Löwe fest, dass in der Vergangenheit auch zu wenige Spezialisten (z.B. 

Spurensicherung) zur Verfügung standen. In diesen Bereichen sei aber ausgebildet worden und 

dieses Personal sei nun einsatzbereit. 

 

Aus dem Gremium wird zudem angemerkt, dass die Wegweisung zum Revier in der Airport-.Stadt 

dringend überarbeitet werden müsste. Dies sei derzeit für Personen ohne entsprechende Ortskenntnis 

nur sehr schwer zu finden. 

 

TOP 5 Neuaufstellung Flächennutzungsplan Bremen 

           Beschlussfassung 

Hr. Peters stellt die Beschlussfassung des Fachausschusses Bau und Umwelt vor (Anlage 4) . 
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Hr. Sachs bittet um getrennte Abstimmung der in der Beschlussempfehlung aufgeführten Punkte, da 

die CDU zum Absatz 4 einen abweichenden Antrag einbringen möchte. 

 

Hr. Winter erklärt, er finde es schade, dass die Behandlung von Maßnahmen angrenzender Stadtteile 

mit Auswirkungen auf Obervieland im Ausschuss vollständig ausgeklammert worden sei (u.a. B6n und 

Bebauung der Friedhoferweiterungsfläche). Darüber hinaus merkt er an, dass die Maßnahmen mit 

den laufenden Nummern 69 und 626 nicht mit Textstellen hinterlegt und somit nicht nachvollziehbar 

sind. Zudem bitte er um Prüfung der Ausweisung zusätzlicher belasteter Flächen am Arsterdamm. 

 

Nach kurzer Diskussion kommt das Gremium überein, die Prüfung zusätzlicher belasteter Flächen mit 

in die vorgelegte Beschlussempfehlung des Fachausschusses Bau und Umwelt aufzunehmen. 

Für die Maßnahmen 69 und 626 sollen die fehlenden Informationen über das Ortsamt eingeholt 

werden. Nach Vorlage soll dann entschieden werden, ob die Stellungnahme des Beirates ergänzt 

werden müsse. 

Insgesamt wird die Vorgehensweise von Hr. Winter jedoch von verschiedenen Mitgliedern des 

Beirates kritisiert. Es habe im Vorwege ausreichend Möglichkeiten gegeben, diese Punkte bei 

verschiedenen Befassungen mit dem Thema einzubringen. Im Rahmen der Beschlussfassung 

vorgebracht, falle es vielen schwer, die angesprochenen Punkte in der Beurteilung angemessen 

würdigen zu können. 

 

Anschließend lässt Hr. Funck zunächst über die Absätze 1, 2, 3 (mit dem eingebrachten Zusatz von 

Hr. Winter) und 5 in der Reihenfolge abstimmen. 

Abstimmungsergebnisse: 

Absatz 1: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

Absatz 2: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

Absatz 3: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

Absatz 5: Einstimmige Zustimmung (15 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung) 

 

Hr. Funck teilt mit, dass zum Absatz 4 ein abweichender Antrag der Fraktion der CDU vorliege. 

Hr. Sachs stellt diesen Antrag vor (Anlage 5) . 

Hr. Funck lässt zunächst über den weitergehenden Antrag (Absatz 4 der Beschlussempfehlung des 

Fachausschusses) abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: Mehrheitliche Zustimmung (12 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen) 

 

Abschließend merkt Hr. Winter an, dass es auch noch eine Reihe von Beiblättern gebe, die im Laufe 

des Verfahrens dem Flächennutzungsplan zugeordnet werden sollen. Diese seien vom Beirat noch 

nicht behandelt worden.  

Hr. Funck schlägt vor, Hr. Winter solle die in diesem Zusammenhang aus seiner Sicht relevanten 

Themen beim Ortsamt einreichen. Von dort könnten Sie dann dem Beirat zu Bearbeitung 

weitergereicht werden. 

Das Gremium unterstützt diese Vorgehensweise. 
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TOP 6 Ausgleichszahlungen im Rahmen der Förderungen  über das Anpassungskonzept (APK) 

Hr. Markus erklärt dazu, dass es seit dem Jahr 2010 eine Reihe von Tariferhöhungen und 

Energiepreissteigerungen gegeben habe, die den im Rahmen des Anpassungskonzeptes (APK) 

geförderten Trägern ausgeglichen werden müssen. Diese Steigerungen gingen ohne eine solche 

Anpassung allein zu Lasten der geförderten Projekte. Die letzte Anpassung sei für das APK 

2010/2011 beschlossen worden, bezog sich aber ausschließlich auf einen Ausgleich seit dem Jahr 

2000. 

Anschließend verliest Hr. Markus den zugehörigen Antrag (Anlage 6) . 

  

Hr. Winter hält es für falsch, das Jahr 2010 hier als Bezug für den Antrag vorzusehen. Obervieland 

habe seinerzeit praktisch nicht von der Erhöhung profitiert. Somit müsste hier das Jahr 2000 als 

Bezugspunkt für einen Ausgleich angenommen werden. 

 

Hr. Fabian stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung auf Ende der Debatte und Abstimmung über den 

vorgelegten Antrag von Hr. Markus. 

Hr. Funck lässt über den Antrag von Hr. Fabian abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: Mehrheitliche Zustimmung (12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen) 

 

Anschließend lässt Hr. Funck über den Antrag von Hr. Markus abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung (15 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung) 

 

TOP 7 Wahl von Fachausschussmitgliedern 

Hr. Funck teilt mit, dass nach dem Ausscheiden von Hr. Klaassen dessen bisherige Plätze im 

Fachausschuss Bildung, Kultur und Sport sowie Projektausschuss Jugendbeteiligung neu zu besetzen 

sind. Das Vorschlagsrecht dafür liege bei der CDU, die für den Fachausschuss Bildung, Kultur und 

Sport Fr. Blumstengel und für den Projektausschuss Jugendbeteiligung Hr. Schmidt vorsehen möchte. 

 

Hr. Funck lässt zunächst über den Vorschlag Fr. Blumstengel für den Fachausschuss Bildung, Kultur 

und Sport abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

 

Anschließend lässt Hr. Funck über den Vorschlag Hr. Schmidt für den Projektausschuss 

Jugendbeteiligung abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

 

Auf Befragen nehmen beide die Wahl in die jeweiligen Ausschüsse an. 

 

TOP 8 Wahl von Mitgliedern für die Entsendung in de n Regionalausschuss  

           Verkehrsentwicklungsplan 

Hr. Funck teilt mit, dass aus den Reihen des Fachausschusses Verkehr Hr. Munier und Hr. Stehmeier 

für eine Entsendung vorgeschlagen wurden. 

Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt Hr. Funck über diesen Vorschlag abstimmen. 
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Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung (16 Ja-Stimmen) 

 

TOP 9 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15. 01.2013 

Hr. Winter sieht die Antwort auf die Letzte der auf Seite 3 der Niederschrift dargestellten Fragen nicht 

richtig wiedergegeben. 

Da nach kurzer Diskussion keine inhaltliche Klärung herbeigeführt werden kann, wird Hr. Winter 

seitens des Gremiums gebeten, der Niederschrift eine persönliche Erklärung beizugeben. 

Anschließend lässt Hr. Funck über die Genehmigung der Niederschrift abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen 

 

TOP 10 Mitteilungen des Ortsamtsleiters 

Hr. Funck weist auf folgende Sitzungen des Beirates und seiner Ausschüsse hin: 

- 20.02.2013, 18.00 Uhr (BGO), Projektausschuss Jugendbeteiligung 

- 04.03.2013, 18.00 Uhr (Markthalle, Theodor-Billroth-Str. 5-7), Fachausschuss Bildung, Kultur 

und Sport 

- Voraussichtlich 12.03.2013, Öffentliche Beiratssitzung 

    

 

Sitzungsende: 22:15 Uhr                              Bremen, 14.02.2013  

 

 

                                                                   

Schriftführer                               Ortsamtsleiter                             Beiratssprecher  
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öffentliche Sitzung des Beirates Obervieland

Dienstag, 12. Februar 2013



Disposition

1. Vorstellung PI Süd

2. Sicherheitslage 

3. Notruf- und Soforteinsatz 

4. Organisationsentwicklung Polizei Bremen

5. Sonstiges



Polizeiinspektion Süd



Sicherheitslage 

PKS-Daten

2009 2010 2011 2012 KHZ

Raub 36 13 35 ↗ -
Körperverletzung 195 146 172 ↘ --
Rauschgiftkriminalität 40 53 53 ↗ ---
Diebstahl in/ aus Kfz 353 203 216 ↘ --
Fahrraddiebstahl 242 218 183 → --
Wohnungseinbruch 138 115 183 ↘ -



110-Prozess (Notruf- und Soforteinsatz)

• Zielerreichungsgrad

• Kategorisierung

Jahresübersicht PI Süd 2012
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Jan 12 Feb 12 Mrz 12 Apr 12 Mai 12 Jun 12 Jul 12 Aug 12 Sep  12 Okt 12 Nov 12 Dez 12

Huchting Kattenturm Woltmershausen Neustadt

Einsätze gesamt: ca. 4600
Kategorie 1: ca. 950



Organisationsentwicklung Polizei Bremen

• Ungleichgewicht Personal <-> Aufgaben

• Aufgabenkritik

– u.a. Bürgerservice

• aktueller Sachstand

– Oslebshausen, Findorff

– Woltmershausen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Fragen?

Andreas Löwe

Polizeiinspektion Süd

Tel. 362 17010

Andreas.Löwe@Polizei.Bremen.de

S7@Polizei.Bremen.de



Leiter

Vertreter

3 Kontaktpolizisten

Verkehrssachbearbeiter

4 Revierdienstbeamte (IST)

Polizeistation Woltmershausen

Leiter

4 Kontaktpolizisten

Verkehrssachbearbeiter

17 Beamte 13 Beamte

Personal

Aufgaben

Gemeinsame Ermittlungsgruppe 

Bremen / Oldenburg

Gemeinsame Ermittlungsgruppe 

Bremen / Oldenburg

Anzeigenaufnahme

09.00–17.00 h.

Kontaktpolizisten

Verkehrssachbearbeiter

Revierarbeit

Organisatorische Anbindung 
Polizeirevier Neustadt

Polizeirevier Woltmershausen

Bürgersprechstunde

Mo.-Mi.u.Fr. 10-12h, Do. 15-17h

Kontaktpolizisten

Verkehrssachbearbeiter

Revierarbeit durch Prev. Neustadt



Beschlussempfehlung des Fachausschusses Bau und Umwelt zur 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans (TOP 5 der Beiratssitzung 

am 12.02.2013) 

 

Standort 784 (Marie-Mindermann-Straße, Kattenesch): 

Es wird darauf hingewiesen, dass hier nicht, wie textlich beschrieben, eine Lärmschutzwand 

gebaut wurde. Vielmehr ist ein Riegelbau hinzu gekommen, der anschließend die Funktion 

einer Lärmschutzwand erfüllen sollte. 

Hier wird die Richtigstellung der textlichen Begründung gefordert. 

 

Standort 825 (Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland (BGO), Kattenturm): 

Es wird vorgeschlagen, die im laufenden B-Plan Verfahren 2433 vorgesehene Baufläche 

direkt neben dem Schulgelände an der Hans-Hackmack-Straße der benachbarten 

Gemeinfläche zuzuschlagen und diesen Bereich nicht für Wohnbebauung vorzusehen.  

 

Standort 1213 (Auf dem Beginenlande, Kattenturm): 

Es wird um Prüfung gebeten, die ehemalige und nun abgedeckte Spielplatzfläche im 

Flächennutzungsplan als kontaminierten Bereich auszuweisen. 

 

Die Standorte 765 (Windkraft Am Westerfeld, Arsten) und 808 (Windkraft, Arsten) sind in 

Absprache mit dem Referenten des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr, Hr. Thiemann, 

vorerst zurückgestellt worden und sollen zu einem späteren Zeitpunkt, auch unter 

Berücksichtigung noch ausstehender Gutachten, gesondert  im Rahmen des Gesamtthemas 

Windkraft behandelt werden. 

 

Allen weiteren im Entwurf zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplan für Arsten, 

Habenhausen, Kattenesch und Kattenturm vorgesehen Änderungen wird zugestimmt. 

 

 



 

 

Beschlussvorschlag zur BR-Sitzung am 12.Februar 2013 

Der Beirat möge beschließen: 

 

Der Beirat Obervieland fordert den Sen. für Umwelt-Bau und Verkehr auf, die Positionen 

232 808 und 232 765 aus der Liste des neuen FLP zu streichen. 

 

Begründung: 

Die vorgesehenen Positionen der Windkraftanlagen stellen eine unzumutbare Benachteiligung der 

Anwohner dar. 

 

Für die CDU-Fraktion 

 



Beschlussvorlage zur Beiratssitzung am 12.02.2013 

 

Der Beirat möge beschließen: 

1. Der Beirat Obervieland fordert die Senatorin für Soziales auf, den im Rahmen des 

Anpassungskonzeptes zur Kinder- und Jugendförderung in den Stadtteilen (APK) geförderten 

Trägern der Kinder- und Jugendarbeit, die Preissteigerungsraten für Personal- und 

Energiekosten seit 2010 auszugleichen. 

2. Der Beirat Obervieland fordert das Ortsamt Obervieland nach §32 (1) des Ortsgesetzes für 

Beiräte und Ortsämter auf, einen Antrag auf entsprechende (siehe Punkt 1) Haushaltsmittel 

bei der zuständigen Senatorin zu stellen. 

 

Begründung: 

Zu1: 

Zuletzt im Jahre 2010 wurde eine Angleichung der Mittel für das Anpassungskonzept für 2010/2011 

beschlossen, die sich aber auf die Tarif- und Energiekostenerhöhungen seit dem Jahr 2000 bezogen 

hatten. Seitdem gab es weitere Tariferhöhungen und erhöhte Energiekosten, welche nur zu Lasten 

der eigentlich geförderten pädagogischen Angebote der stadtteilbezogenen Jugendarbeit gehen. 

Zu2: 

Nach §32 hat der Beirat eine Mitwirkung an der Haushaltsaufstellung und Ausführung. Da hier 

entsprechende Fristen beachtet werden müssen, muss der Antrag vom Ortsamt unverzüglich gestellt 

werden.  


